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7. Gebiet Chirurgie 
 
Definition: 
Das Gebiet Chirurgie umfasst die Vorbeugung, Erkennung, 
konservative und operative Behandlung, Nachsorge und 
Rehabilitation von chirurgischen Erkrankungen, Verletzun-
gen und Verletzungsfolgen sowie angeborenen und er-
worbenen Formveränderungen und Fehlbildungen der 
Gefäße, der inneren Organe einschließlich des Herzens, 
der Stütz- und Bewegungsorgane und der onkologischen 
Wiederherstellungs- und Transplantationschirurgie. 
 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung im Gebiet Chirurgie ist die Erlangung 
von Facharztkompetenzen 7.1 bis 7.8 nach Ableistung der 
vorgeschriebenen Weiterbildungszeiten und 
Weiterbildungsinhalte. 
 
 

Basisweiterbildung für die Facharztkompetenzen 7.1 
bis 7.81 

 
Weiterbildungszeit: 
24 Monate Basisweiterbildung bei einem Weiterbildungs-
befugten an einer Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 
Satz 1, davon 
- 6 Monate Notfallaufnahme 
- 6 Monate Intensivmedizin in der Chirurgie oder in einem 

anderen Gebiet, die auch während der spezialisierten 
Facharztweiterbildung abgeleistet werden können2 

- 12 Monate im Gebiet Chirurgie, davon 
- mindestens 6 Monate in der Facharztkompetenz 

Allgemeinchirurgie bei einem Befugten für Visze-
ralchirurgie und/oder Allgemeinchirurgie3 

- 6 Monate können im ambulanten Bereich abgeleis-
tet werden. 

 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- Erkennung, Klassifizierung, Behandlung und 
Nachsorge chirurgischer Erkrankungen und Ver-
letzungen 

- der Indikationsstellung zur konservativen und ope-
rativen Behandlung chirurgischer Erkrankungen 
und Verletzungen 

- der Risikoeinschätzung, der Aufklärung und der 
Dokumentation 

- den Prinzipien der perioperativen Diagnostik und 
Behandlung 

- operativen Eingriffen und Operationsschritten 
- der Wundversorgung, Wundbehandlung und Ver-

bandslehre einschließlich Impfprophylaxe 
- den Grundlagen der gebietsbezogenen Tumorthe-

rapie 
- der Erkennung und Behandlung von Infektionen 

einschließlich epidemiologischer Grundlagen, den 
Hygienemaßnahmen 

- der Indikationsstellung, sachgerechten Probenge-
winnung und -behandlung für Laboruntersuchun-
gen und Einordnung der Ergebnisse in das jewei-
lige Krankheitsbild 

- Analgesierungs- und Sedierungsmaßnahmen ein-
schließlich der Behandlung akuter Schmerzzu-
stände 

- der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender 
Patienten 

- der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie 
- der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle 

einschließlich lebensrettender Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen und Wieder-
belebung einschließlich der Grundlagen der Beat-
mungstechnik und intensivmedizinischer Basis-
maßnahmen 

                                                                 
1 10. Änderung der WBO in Kraft ab 02.07.10 
2 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 

- der Indikationsstellung und Überwachung physika-
lischer Therapiemaßnahmen 

- der medikamentösen Thromboseprophylaxen 
 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Ultraschalluntersuchungen bei chirurgischen Er-
krankungen und Verletzungen 

- Punktions- und Katheterisierungstechniken ein-
schließlich Legen von Drainagen und zentralvenö-
sen Zugängen sowie der Gewinnung von Untersu-
chungsmaterial 

- Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, 
enterale und parenterale Ernährung einschließlich 
Sondentechnik 

- Lokal- und Regionalanästhesien 
- Eingriffe aus dem Bereich der ambulanten Chirur-

gie 
- Erste Assistenzen bei Operationen und angeleitete 

Operationen 
 
 

7.1 Facharzt / Fachärztin für Allgemeinchirurgie 
(Allgemeinchirurg / Allgemeinchirurgin) 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Basisweiter-
bildung die Erlangung der Facharztkompetenz Allgemein-
chirurgie nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbil-
dungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit:4 
72 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon  
- 24 Monate Basisweiterbildung im Gebiet Chirurgie 
- 48 Monate Weiterbildung zum Facharzt für Allgemein-

chirurgie, davon 
- 12 Monate in Orthopädie und Unfallchirurgie 
- 12 Monate in Viszeralchirurgie 
- 24 Monate in Allgemeinchirurgie oder anderen 

Facharztweiterbildungen des Gebietes Chirurgie, 
davon können bis zu 
- 12 Monate in Anästhesiologie, Anatomie, 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hals-Na-
sen-Ohrenheilkunde, Innere Medizin und Gast-
roenterologie, Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, 
Neurochirurgie, Pathologie oder Urologie ab-
geleistet/angerechnet werden 

- 12 Monate im ambulanten Bereich abgeleistet 
werden. 

 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der operativen und nicht operativen Grund- und 
Notfallversorgung bei gefäß-, thorax-, unfall- und 
viszeralchirurgischen einschließlich der koloprok-
tologischen Erkrankungen, Verletzungen, Fehlbil-
dungen und Infektionen 

- der Indikationsstellung zur operativen und konser-
vativen Behandlung einschließlich der Risikoein-
schätzung und prognostischen Beurteilung 

- endoskopischen, laparoskopischen (minimal-inva-
siven) Operationsverfahren 

- instrumentellen und funktionellen Untersuchungs-
methoden 

- der Erhebung einer intraoperativen radiologischen 
Befundkontrolle unter Berücksichtigung des 
Strahlenschutzes 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Ultraschalluntersuchungen des Abdomens, Retro-
peritoneums, der Urogenitalorgane 

- große Wundversorgung bei Weichteilverletzungen 
- Deckung von Haut- und Weichteildefekten 

3 17. Änderung der WBO in Kraft ab 02.07.13 
4 24. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.17 
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- Verbände, z.B. Kompressions-, Stütz-, Schienen- 
und fixierende Verbände 

- Repositionen von Frakturen und Luxationen 
- operative Eingriffe an Kopf/Hals und Brustwand 

einschließlich Thorakotomien und Thoraxdrainagen 
und an Bauchwand und Bauchhöhle, Stütz- und 
Bewegungssystem, Gefäß- und Nervensystem 
einschließlich Resektionen, Übernähungen, 
Exstirpationen und Exzisionen mittels konventio-
neller, endoskopischer und interventioneller Tech-
niken, z.B. Lymphknotenexstirpation, Port-Im-
plantation, Entfernung von Weichteilgeschwülsten, 
Schilddrüsenresektion, explorative Laparotomie, 
Thorakotomie, Thoraxdrainage, Magen-, Dünn-
darm- und Dickdarmresektion, Notversorgung von 
Leber- und Milzverletzungen, Cholecystektomie, 
Appendektomie, Anus praeter-Anlage, Hernioto-
mien, Hämorrhoidektomie, periproktitische Ab-
zessspaltung, Fistel- und Fissur-Versorgung, Os-
teosynthesen, Implantatentfernung, Exostosenab-
tragung, Amputationen, Varizenoperationen, 
Thrombektomie, Embolektomie, Tracheotomie 

- Mitwirkung bei Eingriffen höherer Schwierigkeits-
grade 

 
Spezielle Übergangsbestimmungen 

 
Kammerangehörige, die die Facharztbezeichnung Chirur-
gie besitzen, sind berechtigt, stattdessen die Facharztbe-
zeichnung Allgemeine Chirurgie zu führen. 
 
Kammerangehörige, die die Facharztbezeichnung Allge-
meine Chirurgie besitzen, sind berechtigt, stattdessen die 
Facharztbezeichnung Allgemeinchirurgie zu führen.5 
 

7.2 Facharzt / Fachärztin für Gefäßchirurgie 
(Gefäßchirurg / Gefäßchirurgin) 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Basisweiter-
bildung die Erlangung der Facharztkompetenz Gefäßchi-
rurgie nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbil-
dungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit:6 
72 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon7 
- 24 Monate Basisweiterbildung im Gebiet Chirurgie 
- 48 Monate Weiterbildung zum Facharzt für Gefäßchi-

rurgie, davon können 
- bis zu 12 Monate in einer der anderen Facharzt-

weiterbildungen des Gebietes Chirurgie 
oder 
6 Monate in Anästhesiologie, Innere Medizin und 
Angiologie oder Radiologie angerechnet werden 

- 12 Monate im ambulanten Bereich abgeleis-
tet/angerechnet werden. 

 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Vorbeugung, Erkennung und Nachbehandlung 
von Erkrankungen, Verletzungen, Infektionen und 
Fehlbildungen des Gefäßsystems einschließlich 
der Rehabilitation 

- der Indikationsstellung zur operativen, interventio-
nellen und konservativen Behandlung einschließ-
lich der Risikoeinschätzung und prognostischen 
Beurteilung8 

- der operativen Behandlung einschließlich hyper-
ämisierender, resezierender und rekonstruktiver 
Eingriffe und konservativen Maßnahmen am Ge-
fäßsystem 

                                                                 
5 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
6 24. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.17 
7 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 

- instrumentellen Untersuchungsverfahren ein-
schließlich der Durchblutungsmessung und Erhe-
bung eines angiologischen Befundes zur Operati-
onsvorbereitung und -nachsorge 

- der Erhebung einer intraoperativen radiologischen 
Befundkontrolle unter Berücksichtigung des 
Strahlenschutzes 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Intraoperative angiographische Untersuchungen 
- Doppler-/Duplex-Untersuchungen der 

- Extremitäten versorgenden Gefäße, 
- abdominellen und retroperitonealen Gefäße, 
- extrakraniellen hirnzuführenden Gefäße 

- hämodynamische Untersuchungen an Venen 
- rekonstruktive Operationen 

- an supraaortalen Arterien, 
- an aortalen, iliakalen, viszeralen und thorakalen 

Gefäßen, 
- im femoro-poplitealen, brachialen und cruro-

pedalen Abschnitt 
- endovaskuläre Eingriffe 
- Anlage von Dialyse-Shunts, Port-Implantation 
- Operationen am Venensystem 
- Grenzzonenamputationen, Ulkusversorgungen 

 
Spezielle Übergangsbestimmungen 

 
Kammerangehörige, die bei Inkrafttreten dieser Weiterbil-
dungsordnung die Schwerpunktbezeichnung Gefäßchirur-
gie besitzen, sind berechtigt, stattdessen die entspre-
chende Facharztbezeichnung zu führen. 
 
Kammerangehörige, die nach Facharztanerkennung bei 
Inkrafttreten dieser Weiterbildungsordnung eine Weiterbil-
dung im Schwerpunkt Gefäßchirurgie begonnen haben, 
können diese nach Bestimmungen der bisher gültigen 
Weiterbildung abschließen. Nach bestandener Prüfung er-
halten sie die Facharztbezeichnung. 
 
 

7.3 Facharzt / Fachärztin für Herzchirurgie 
(Herzchirurg / Herzchirurgin) 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Basisweiter-
bildung die Erlangung der Facharztkompetenz Herzchirur-
gie nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbildungs-
zeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit:9 
72 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon10 
- 24 Monate Basisweiterbildung im Gebiet Chirurgie 
- 48 Monate Weiterbildung zum Facharzt für Herzchirur-

gie, davon können bis zu 
- 12 Monate in einer der anderen Facharztweiterbil-

dungen des Gebietes Chirurgie, in Innere Medizin 
und Kardiologie oder Kinder- und Jugendmedi-
zin/Kinder-Kardiologie angerechnet werden, 
- die auch im ambulanten Bereich abgeleistet 

werden können. 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Vorbeugung, Erkennung, operativen und post-
operativen Behandlung und Rehabilitation von Er-
krankungen, Verletzungen und Verletzungsfolgen, 
Fehlbildungen des Herzens, der herznahen Gefäße 
sowie des Mediastinums und der Lunge im 
Zusammenhang mit herzchirurgischen Eingriffen 

8 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
9 24. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.17 
10 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
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- Maßnahmen der Nachsorge nach operativer Be-
handlung einschließlich Immunsuppression und 
Organabstoßungsbehandlung bei Transplantatio-
nen 

- der Indikationsstellung zur operativen und konser-
vativen Behandlung einschließlich der Risikoein-
schätzung und prognostischen Beurteilung 

- den Grundlagen minimal-invasiver Therapie 
- der Erhebung einer intraoperativen radiologischen 

Befundkontrolle unter Berücksichtigung des 
Strahlenschutzes 

- den Grundlagen der Diagnostik und Behandlung 
angeborener Herzerkrankungen sowie terminaler 
Erkrankungen von Herz und Lunge 

- der Anwendung von Kreislaufassistenzsystemen 
- der Indikationsstellung zur Herz-, Lungen- und 

Herz-Lungen-Transplantation einschließlich tech-
nischer Grundlagen von Herzassistenzsystemen 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Elektrokardiogramm 
- sonographische Untersuchungen der Thoraxor-

gane einschließlich Doppler- / Duplex-Untersu-
chungen des Herzens und der großen Gefäße 

- Echokardiographie 
- Operationen mit Hilfe oder in Bereitschaft der ex-

trakorporalen Zirkulation 
- an Koronargefäßen 
- an der Mitralklappe einschließlich Rekonstruk-

tion 
- an der Aortenklappe und/oder Aorta aszen-

dens/Mitralklappe/ Koronargefäß 
- bei angeborenen Herzfehlern 

- Operationen ohne Einsatz der extrakorporalen Zir-
kulation 
- Anastomosen und Rekonstruktionen an den 

thorakalen Gefäßen einschließlich Aorten-
aneurysmen 

- transvenöse Schrittmacherimplantationen/ De-
fibrillatoren (AICD) 

- Operationen am Thorax in Zusammenhang mit 
herzchirurgischen Eingriffen, z.B. Brustwand-
resektion, Thoraxstabilisierung, Exstirpation 
von Fremdkörpern, Operationen bei Thorax-
verletzungen 

- Operationen an der Lunge und am angrenzen-
den Mediastinum in Zusammenhang mit herz-
chirurgischen Eingriffen 

- Operationen an peripheren Gefäßen im Zu-
sammenhang mit herzchirurgischen Eingriffen, 
z.B. Rekonstruktion peripherer Gefäße nach 
Einsatz von Kreislaufassistenzsystemen und 
der extrakorporalen Zirkulation 

 
Spezielle Übergangsbestimmungen 

 
Kammerangehörige, die bei Inkrafttreten dieser Weiterbil-
dungsordnung die Weiterbildung im Gebiet Herzchirurgie 
begonnen haben, können diese nach Bestimmungen der 
bisher gültigen Weiterbildung abschließen. 
 
Kammerangehörige, die bei Inkrafttreten dieser Weiterbil-
dungsordnung die Schwerpunktbezeichnung Thoraxchi-
rurgie besitzen, sind berechtigt, stattdessen die entspre-
chende Facharztbezeichnung zu führen. 
 
Kammerangehörige, die nach Facharztanerkennung bei 
Inkrafttreten dieser Weiterbildungsordnung eine Weiterbil-
dung im Schwerpunkt Thoraxchirurgie begonnen haben, 
können diese nach Bestimmungen der bisher gültigen 
Weiterbildung abschließen. Nach bestandener Prüfung er-
halten sie die Facharztbezeichnung. 
 
 

                                                                 
11 24. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.17 

7.4 Facharzt / Fachärztin für Kinderchirurgie 
(Kinderchirurg / Kinderchirurgin) 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Basisweiter-
bildung die Erlangung der Facharztkompetenz Kinderchi-
rurgie nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbil-
dungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit:11 
72 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon12 
- 24 Monate Basisweiterbildung im Gebiet Chirurgie 
- 48 Monate Weiterbildung zum Facharzt für Kinderchi-

rurgie, davon 
- 12 Monate in Kinder- und Jugendmedizin, davon 

können 
- 6 Monate in der intensivmedizinischen Versor-

gung von Kindern und Jugendlichen abgeleistet 
werden 

- können 6 Monate in einer anderen Facharztweiter-
bildung des Gebietes Chirurgie oder in Anästhesi-
ologie, Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Neurochi-
rurgie, Radiologie oder Urologie oder in Handchi-
rurgie angerechnet werden 

- können bis zu 12 Monate im ambulanten Bereich 
abgeleistet/angerechnet werden. 

 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Vorbeugung, Erkennung, operativen und kon-
servativen Behandlung, Nachsorge und Rehabili-
tation von Fehlbildungen, Erkrankungen, Infektio-
nen, Organtumoren, Verletzungen, Verbrennungen 
sowie deren Folgen im Kindesalter einschließlich 
pränataler Entwicklungsstörungen 

- den instrumentellen und funktionellen Untersu-
chungsmethoden 

- der Erhebung einer intraoperativen radiologischen 
Befundkontrolle unter Berücksichtigung des 
Strahlenschutzes 

- den endoskopischen, laparoskopischen, minimal-
invasiven, mikrochirurgischen Operationsverfahren 
und Laser-Techniken 

- der Behandlung von Schwer- und Mehrfachverletz-
ten einschließlich des Trauma-Managements und 
der Überwachung 

- der konservativen und operativen Frakturversor-
gung einschließlich gelenknaher Frakturen und 
Gelenkverletzungen sowie plastisch-rekonstrukti-
ver Techniken 

- der enteralen und parenteralen Ernährung insbe-
sondere nach Operationen, auch bei Früh- und 
Neugeborenen 

- den Grundlagen der Durchgangsarzt- und Verlet-
zungsartenverfahren der gewerblichen Berufsge-
nossenschaften 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Repositionen von Frakturen und Luxationen sowie 
Versorgung von Weichteil- und Organverletzungen 

- operative Eingriffe einschließlich endoskopischer, 
minimal-invasiver, mikrochirurgischer und Laser-
Techniken 
- an Kopf und Hals, z.B. Trepanationen, ventri-

kuläre Liquorableitungen, Osteoplastik bei 
Craniostenose, Tracheotomien, Thyreoid-
ektomien, Korrektur von Kiemengangsanoma-
lien, ösophagotracheale Fisteln, Verletzungen 
und muskulärer Schiefhals, Tumorresektionen 

- an Brustwand und Brusthöhle, z.B. Korrekturen 
von Fehlbildungen, Erkrankungen und 
Verletzungen der Brustwand, der Brusthöhle, 

12 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
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des Mediastinums, des Tracheobronchialsys-
tems, der Lungen und des Oesophagus, Re-
sektion äußerer, mediastinaler und pulmonaler 
Tumoren 

- an Bauchwand, Bauchhöhle und Retroperi-
toneum, z.B. Korrektur von Fehlbildungen, 
operative Therapie von Organverletzungen 
äußerer und innerer Hernien, bei Funktionsstö-
rungen und entzündlichen Erkrankungen, in-
testinale Resektionen einschließlich Tumorre-
sektionen 

- am Urogenitaltrakt, z.B. Korrektur von Fehlbil-
dungen der Nieren, ableitenden Harnwege und 
des inneren und äußeren Genitale einschließ-
lich Verletzungen, Tumorresektionen 

- am Gefäß-, Nerven- und Lymphsystem, z.B. bei 
Fehlbildungen einschließlich Dysraphien, 
Verletzungen und Tumoren, Anlage von 
Shunts, Port-Implantationen 

- am Stütz- und Bewegungssystem, z.B. bei 
Frakturen, Luxationen und Weichteilverletzun-
gen einschließlich deren Folgen, Weichteil-, 
Knochen- und Gelenkinfektionen, Tumoren 

- bei plastisch-rekonstruktiven Eingriffen, z.B. bei 
Fehlbildungen, kongenitalen Defekten und 
Defektverletzungen an Kopf, Hals, Brustwand, 
Rumpf und Extremitäten und Zwerchfellplasti-
ken, Haut-, Muskel-, Sehnen- und Knorpel-
plastiken 

 
Spezielle Übergangsbestimmungen 

 
Kammerangehörige, die bei Inkrafttreten dieser Weiterbil-
dungsordnung die Weiterbildung im Gebiet Kinderchirurgie 
begonnen haben, können diese nach Bestimmungen der 
bisher gültigen Weiterbildung abschließen. 
 
 

7.5 Facharzt / Fachärztin für Orthopädie und 
Unfallchirurgie 

(Orthopäde und Unfallchirurg / Orthopädin und 
Unfallchirurgin) 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Basisweiter-
bildung die Erlangung der Facharztkompetenz Orthopädie 
und Unfallchirurgie nach Ableistung der vorgeschriebenen 
Weiterbildungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit:13 
72 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon14 
- 24 Monate Basisweiterbildung im Gebiet Chirurgie 
- 48 Monate Weiterbildung zum Facharzt für Orthopädie 

und Unfallchirurgie, davon können bis zu 
- 12 Monate in einer der anderen Facharztweiterbil-

dungen des Gebietes Chirurgie oder in Neurochi-
rurgie oder 6 Monate Physikalische und Rehabili-
tative Medizin angerechnet werden15 

- 12 Monate im ambulanten Bereich abgeleis-
tet/angerechnet werden. 

 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Vorbeugung, Erkennung, operativen und kon-
servativen Behandlung, Nachsorge und Rehabili-
tation von Verletzungen und deren Folgezuständen 
sowie von angeborenen und erworbenen 
Formveränderungen, Fehlbildungen, Funktionsstö-
rungen und Erkrankungen der Stütz- und Bewe-
gungsorgane unter Berücksichtigung der Unter-
schiede in den verschiedenen Altersstufen 

                                                                 
13 24. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.17 
14 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 

- der Behandlung von Schwer- und Mehrfachverletz-
ten einschließlich des Traumamanagements 

- den zur Versorgung im Notfall erforderlichen neu-
rotraumatologischen, gefäßchirurgischen, thorax-
chirurgischen und viszeralchirurgischen Maßnah-
men in interdisziplinärer Zusammenarbeit 

- der Erhebung einer intraoperativen radiologischen 
Befundkontrolle unter Berücksichtigung des 
Strahlenschutzes 

- der konservativen und funktionellen Behandlung 
von angeborenen und erworbenen Deformitäten 
und Reifungsstörungen 

- den Grundlagen der konservativen und operativen 
Behandlung rheumatischer Gelenkerkrankungen 

- den Grundlagen der operativen Behandlung von 
Tumoren der Stütz- und Bewegungsorgane 

- der Erkennung und Behandlung von Weichteilver-
letzungen, Wunden und Verbrennungen ein-
schließlich Mitwirkung bei rekonstruktiven Verfah-
ren 

- der Erkennung und Behandlung von Verletzungen, 
Erkrankungen und Funktionsstörungen der Hand 

- der Vorbeugung, Erkennung und Behandlung von 
Sportverletzungen und Sportschäden sowie deren 
Folgen 

- der Mitwirkung bei operativen Eingriffen höherer 
Schwierigkeitsgrade 

- der Prävention und Behandlung von Knochener-
krankungen und der Osteoporose 

- der Biomechanik 
- chirotherapeutischen und physikalischen Maßnah-

men einschließlich funktioneller und entwicklungs-
physiologischer Übungsbehandlungen sowie der 
medizinischen Aufbautrainings- und Gerätethera-
pie 

- der technischen Orthopädie und Schulung des Ge-
brauchs orthopädischer Hilfsmittel einschließlich 
ihrer Überprüfung bei Anproben und nach Fertig-
stellung 

- den Grundlagen der Durchgangsarzt- und Verlet-
zungsartenverfahren der gewerblichen Berufsge-
nossenschaften 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Sonographische Untersuchungen der Bewegungs-
organe einschließlich Arthrosonographien, auch bei 
Säuglingen 

- operative Eingriffe einschließlich Notfalleingriffe an 
Körperhöhlen, Wirbelsäule, Schulter/Oberarm/Ell-
bogen, Unterarm/Hand, Becken, Hüftgelenk, Ober-
schenkel, Kniegelenk, Unterschenkel, Sprungge-
lenk, Fuß 

- Eingriffe an Nerven und Gefäßen 
- Eingriffe bei Infektionen an Weichteilen, Knochen 

und Gelenken 
- Implantatentfernungen 
- Behandlung von thermischen und chemischen 

Schädigungen 
- konservative Behandlungen von angeborenen und 

erworbenen Deformitäten, Luxationen, Frakturen 
und Distorsionen 

- Injektions- und Punktionstechniken an Wirbelsäule 
und Gelenken 

- Osteodensitometrie 
- Anordnung, Überwachung und Dokumentation von 

Verordnungen orthopädischer Hilfsmittel 
 

Spezielle Übergangsbestimmungen 
 
Kammerangehörige, die vor Inkrafttreten dieser Weiterbil-
dungsordnung ihre Weiterbildung im Gebiet Orthopädie 
oder im Schwerpunkt Unfallchirurgie begonnen haben, 

15 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
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können diese nach der bisher gültigen Weiterbildungsord-
nung abschließen und die entsprechenden Bezeichnungen 
führen. 
 
Kammerangehörige, die sich bei Inkrafttreten dieser Wei-
terbildungsordnung im Gebiet Orthopädie oder im Schwer-
punkt Unfallchirurgie in Weiterbildung befinden, können 
diese als Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie ab-
schließen, wenn sie eine Mindestweiterbildungszeit von 6 
Jahren und davon mindestens jeweils eine 2-jährige Wei-
terbildung in Orthopädie und Unfallchirurgie nachweisen. 
 
Kammermitglieder, die 
a) bei Inkrafttreten dieser Weiterbildungsordnung berechtigt 
sind, die Bezeichnungen Facharzt für Chirurgie in Ver-
bindung mit der bisherigen Schwerpunktbezeichnung Un-
fallchirurgie oder Facharzt für Orthopädie zu führen,  
 
b) nach Abschluss der Weiterbildung im Schwerpunkt Un-
fallchirurgie oder im Gebiet Orthopädie mindestens 2 Jahre 
regelmäßig und überwiegend im Gegenfach, somit in der 
Orthopädie oder Unfallchirurgie tätig waren und dieses 
belegen, und  
 
c) in geeigneter Weise den Nachweis erbringen, dass sie 
die nach dieser Weiterbildungsordnung für die Anerken-
nung als Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie ge-
forderten Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten erwor-
ben haben, 
 
werden auf Antrag zur Prüfung zur Anerkennung der Be-
zeichnung Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie zu-
gelassen. Die Prüfung erstreckt sich auf diejenigen Ge-
genstände der in 6.5 vorgeschriebenen Weiterbildungsin-
halte, die nicht durch die erworbene Anerkennung nach-
gewiesen sind. Auf das Anerkennungsverfahren finden die 
§§ 12-16 Anwendung. 
 
Anträge nach diesen Übergangsbestimmungen sind inner-
halb einer Frist von 3 Jahren nach Inkrafttreten dieser 
Weiterbildungsordnung zu stellen. 
 
 

7.6 Facharzt / Fachärztin für Plastische und 
Ästhetische Chirurgie 

(Plastischer und Ästhetischer Chirurg / Plastische und 
Ästhetische Chirurgin)16 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Basisweiter-
bildung die Erlangung der Facharztkompetenz Plastische 
und Ästhetische Chirurgie nach Ableistung der vorge-
schriebenen Weiterbildungszeiten und Weiterbildungsin-
halte. 
 
Weiterbildungszeit:17 
72 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon18 
- 24 Monate Basisweiterbildung im Gebiet Chirurgie 
- 48 Monate Weiterbildung zum Facharzt für Plastische 

und Ästhetische Chirurgie, davon können bis zu 
- 12 Monate in einer der anderen Facharztweiterbil-

dungen des Gebietes Chirurgie, in Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde oder Mund-Kiefer-Gesichtschirur-
gie 
oder 
6 Monate in Anästhesiologie, Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe, Haut- und Geschlechtskrankheiten 
oder Pathologie angerechnet werden19 

- 12 Monate im ambulanten Bereich abgeleis-
tet/angerechnet werden. 

 

                                                                 
16 3. Änderung der WBO in Kraft ab 02.07.06 
17 24. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.17 
18 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 

Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Vorbeugung, Erkennung, operativen und kon-
servativen Wiederherstellung und Verbesserung 
angeborener oder durch Krankheit, Degeneration, 
Tumor, Unfall oder Alter verursachter sichtbar ge-
störter Körperfunktionen und der Körperform 

- der Behandlung Brandverletzter in der Akut- und 
sekundären Rekonstruktionsphase 

- der Differentialtherapie bei postoperativen Kompli-
kationen, Großwunden und Wundheilungsstörun-
gen 

- Rekonstruktionsmaßnahmen bei Fehlbildungen 
- therapeutischen Verfahren bei akuten Verletzungen 

der Haut und Weichteile einschließlich Rekon-
struktion 

- der ästhetisch-plastischen Chirurgie in allen Kör-
perregionen einschließlich kosmetische Operatio-
nen unter Berücksichtigung der psychologischen 
Exploration und Elektionskriterien und der spezifi-
schen Aufklärung bei elektiven Operationsindikati-
onen 

- funktions- und strukturwiederherstellende Eingriffe 
bei akuten Verletzungen und chronischen Wunden 
und Infektionen der Haut, der Weichteile und des 
muskulo-skelettalen Apparates sowie deren Fol-
geschäden auch in interdisziplinärer Kooperation 

- der Erkennung und Behandlung von Verletzungen, 
Erkrankungen und Funktionsstörungen der Hand 

- der Mitwirkung bei Replantationen und Revaskula-
risationen abgetrennter Körperteile einschließlich 
der Behandlung von Verletzungen und Erkrankun-
gen des peripheren Nervensystems 

- der Transplantation isogener, allogener oder syn-
thetischer Ersatzstrukturen 

- psychogenen Symptomen, somatopsychischen 
Reaktionen und psychosozialen Zusammenhängen 
bei angeborenen Fehlbildungen, erworbenen 
Defekten und ästhetisch-kosmetischen Eingriffen 

- der Nachbehandlung ästhetisch-plastischer Ein-
griffe einschließlich Verbände, Ruhigstellung, Sta-
bilisierung auch bei Schuhversorgungen, Orthesen 
und Prothesen sowie bei Transplantationen 

- der Erhebung einer intraoperativen radiologischen 
Befundkontrolle unter Berücksichtigung des 
Strahlenschutzes 

- der Bewertung bildgebender, endoskopischer und 
neurologischer/ neurophysiologischer Befunde 

- der Verordnung von Krankengymnastik, Ergothe-
rapie und weiterer Rehabilitationsmaßnahmen 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- konstruktive, rekonstruktive und ästhetisch-plas-
tisch-chirurgische Eingriffe einschließlich mikrochi-
rurgischer, Laser-, Ultraschall- und minimalinvasi-
ver Techniken sowie Nah- und Fernlappenplastiken 
mit und ohne Gefäßanschluss20 
- im Kopf-Hals-Bereich 
- im Brustbereich 
- an Rumpf und Extremitäten 
- an Haut- und subkutanen Weichteilen 
- an peripheren Nerven 

- Mitwirkung bei Eingriffen im Rahmen der Erstver-
sorgung von Verbrennungen und zur Behandlung 
von Verbrennungsfolgen 

 
Spezielle Übergangsbestimmungen 

 
Kammerangehörige, die bei Inkrafttreten dieser Weiterbil-
dungsordnung die Weiterbildung im Gebiet Plastische Chi-
rurgie begonnen haben, können diese nach Bestimmungen 
der bisher gültigen Weiterbildung abschließen. 

19 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
20 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
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21 24. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.17 

7.7 Facharzt / Fachärztin für Thoraxchirurgie 
(Thoraxchirurg / Thoraxchirurgin) 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Basisweiter-
bildung die Erlangung der Facharztkompetenz Thoraxchi-
rurgie nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbil-
dungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit:21 
72 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon22 
- 24 Monate Basisweiterbildung im Gebiet Chirurgie 
- 48 Monate Weiterbildung zum Facharzt für Thoraxchi-

rurgie, davon können bis zu 
- 12 Monate in einer der anderen Facharztweiterbil-

dungen des Gebietes Chirurgie, in Innere Medizin 
und Hämatologie und Onkologie oder Innere Me-
dizin und Pneumologie angerechnet werden 

- 12 Monate im ambulanten Bereich abgeleis-
tet/angerechnet werden. 

 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Vorbeugung, Erkennung, operativen und kon-
servativen Behandlung und Nachsorge von Er-
krankungen einschließlich Neoplasien, Infektionen, 
Verletzungen und Fehlbildungen der Lunge, der 
Pleura, des Tracheo-Bronchialsystems, des Medi-
astinums, der Thoraxwand, des Zwerchfells und der 
jeweils angrenzenden Strukturen einschließlich der 
Rehabilitation 

- operativen Eingriffen am Herzen im Zusammen-
hang mit thoraxchirurgischen Operationen 

- der Indikationsstellung zur operativen und konser-
vativen Behandlung einschließlich der Risikoein-
schätzung und prognostischen Beurteilung 

- den zur Versorgung im Notfall erforderlichen, ge-
fäßchirurgischen, unfallchirurgischen, viszeralchi-
rurgischen und allgemeinchirurgischen Maßnah-
men in interdisziplinärer Zusammenarbeit 

- der operativen Tumorchirurgie einschließlich pal-
liativmedizinischer und schmerztherapeutischer 
Maßnahmen 

- der Erhebung einer intraoperativen radiologischen 
Befundkontrolle unter Berücksichtigung des 
Strahlenschutzes 

- der Planung und Durchführung multimodaler The-
rapiekonzepte bei Tumorpatienten in interdiszipli-
närer Zusammenarbeit sowie Durchführung von 
Früherkennungs- und Nachsorgemaßnahmen zur 
Tumor- und Rezidiverkennung 

- Techniken minimal-invasiver Chirurgie 
 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Sonographische Untersuchungen der Thoraxor-
gane (ohne Herz) 

- diagnostische und therapeutische Endoskopien, 
z.B. Tracheo-Bronchoskopie, Thorakoskopie, 
Oesophagoskopie 

- operative Eingriffe einschließlich minimal invasiver 
Techniken 
- an Kopf und Hals, z.B. Tracheotomie, Medi-

astinoskopie 
- am Mediastinum und Oesophagus, z.B. Dis-

sektion der mediastinalen Lymphknoten, Tu-
morresektion, Thymektomie, oesophago-
tracheale Fisteln, Verletzungen des Oesopha-
gus 

- an der Thoraxwand, z.B. Verletzungen, Brust-
wandresektion, Thorakoplastik, Korrekturplas-
tik 

22 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
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- an der Lunge, auch auf thorakoskopischem 
Weg, z.B. Keilresektion, Laserresektion, Seg-
mentresektion, Lobektomie, Pneumonektomie 

- erweiterte Eingriffe an der Lunge, z.B. intrape-
rikardiale Gefäßversorgung, Vorhofteilresek-
tion, Perikard-und Zwerchfellresektion, plasti-
sche Operationen am Tracheobronchial- und 
Gefäßbaum 

- videothorakoskopische Eingriffe, z.B. Pleurek-
tomie, Keilresektion, Sympathektomie, Biop-
sien 

- an der Pleura, auch auf thorakoskopischem 
Weg, z.B. Dekortikationen bei Tumoren, 
Schwielen und Empyemen 

- Eingriffe bei thorakalen Verletzungen 
 

Spezielle Übergangsbestimmungen 
 
Kammerangehörige, die bei Inkrafttreten dieser Weiterbil-
dungsordnung die Schwerpunktbezeichnung Thoraxchi-
rurgie besitzen, sind berechtigt, stattdessen die entspre-
chende Facharztbezeichnung zu führen. 
 
Kammerangehörige, die nach Facharztanerkennung bei 
Inkrafttreten dieser Weiterbildungsordnung eine Weiterbil-
dung im Schwerpunkt Thoraxchirurgie begonnen haben, 
können diese nach Bestimmungen der bisher gültigen 
Weiterbildung abschließen. Nach bestandener Prüfung er-
halten sie die Facharztbezeichnung. 
 
 

7.8 Facharzt / Fachärztin für Viszeralchirurgie 
(Viszeralchirurg / Viszeralchirurgin) 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Basisweiter-
bildung die Erlangung der Facharztkompetenz Viszeralchi-
rurgie nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbil-
dungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit:23 
72 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon24 
- 24 Monate Basisweiterbildung im Gebiet Chirurgie 
- 48 Monate Weiterbildung zum Facharzt für Viszeralchi-

rurgie, davon können bis zu 
- 12 Monate in einer der anderen Facharztweiterbil-

dungen des Gebietes Chirurgie, in Anästhesiologie, 
Anatomie, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Innere Medizin und Gastroenterologie, Innere Me-
dizin und Hämatologie und Onkologie, Pathologie 
oder Urologie angerechnet werden 

- 12 Monate im ambulanten Bereich abgeleis-
tet/angerechnet werden. 

 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Vorbeugung, Erkennung, Behandlung, Nach-
behandlung und Rehabilitation von Erkrankungen, 
Verletzungen, Infektionen, Fehlbildungen innerer 
Organe insbesondere der gastroenterologischen, 
endokrinen und onkologischen Chirurgie der Or-
gane und Weichteile 

- der operativen und nichtoperativen Grund- und 
Notfallversorgung bei viszeralchirurgischen ein-
schließlich der koloproktologischen Erkrankungen, 
Verletzungen, Fehlbildungen und Infektionen25 

- der Indikationsstellung zur operativen und konser-
vativen Behandlung einschließlich der Risikoein-
schätzung und prognostischen Beurteilung 

                                                                 
23 24. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.17 
24 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
25 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
26 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 

- endoskopischen, laparoskopischen und minimal-
invasiven Operationsverfahren 

- der Erhebung einer intraoperativen radiologischen 
Befundkontrolle unter Berücksichtigung des 
Strahlenschutzes 

- instrumentellen und funktionellen Untersuchungs-
methoden  

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Sonographische Untersuchungen des Abdomens, 
des Retroperitoneums und der Urogenitalorgane26 

- Durchführung und Befundung von Rekto-
/Sigmoidoskopien  

- konventionelle, minimal-invasive und endoskopi-
sche operative Eingriffe an Kopf- und Hals ein-
schließlich Tracheotomie, Thorakotomie, Thorax-
drainagen, Oesophagus, Magen, Leber, Gallen-
wege, Pankreas, Milz, Dünndarm, Dickdarm, 
Rektum, Anus, Bauchhöhle, Retroperitoneum, 
Bauchwand 

 
Spezielle Übergangsbestimmungen 

 
Kammerangehörige, die bei Inkrafttreten dieser Weiterbil-
dungsordnung die Schwerpunktbezeichnung Viszeralchi-
rurgie besitzen, sind berechtigt, stattdessen die entspre-
chende Facharztbezeichnung zu führen. 
 
Kammerangehörige, die nach Facharztanerkennung bei 
Inkrafttreten dieser Weiterbildungsordnung eine Weiterbil-
dung im Schwerpunkt Viszeralchirurgie begonnen haben, 
können diese nach Bestimmungen der bisher gültigen 
Weiterbildungsordnung abschließen. Nach bestandener 
Prüfung erhalten sie die Facharztbezeichnung. 
 
Kammerangehörige, die die Facharztbezeichnung Vis-
zeralchirurgie vor dem 01.07.2011 Stichtag erworben ha-
ben, sind berechtigt, auch die Zusatz-Weiterbildung Spezi-
elle Viszeralchirurgie zu führen. 27 
 
Kammerangehörige, die vor dem 01.07.2011 ihre Fach-
arztweiterbildung in der Viszeralchirurgie begonnen haben, 
können diese nach den bisher gültigen Bestimmungen in-
nerhalb einer Frist von 7 Jahren abschließen und die ent-
sprechende Bezeichnung führen. 28 
 

Spezielle Übergangsbestimmungen für das 
Gebiet Chirurgie (7.1 bis 7.8) 

 
Kammerangehörige, die die Facharztbezeichnung Chirur-
gie besitzen, sind berechtigt, stattdessen die Facharztbe-
zeichnung Allgemeine Chirurgie zu führen. 
 
Kammerangehörige, die die Facharztbezeichnung Allge-
meine Chirurgie besitzen, sind berechtigt, stattdessen die 
Facharztbezeichnung Allgemeinchirurgie zu führen. 29 
 
Kammerangehörige, die bei Inkrafttreten dieser Weiterbil-
dungsordnung die Schwerpunktbezeichnung 
- Gefäßchirurgie 
- Thoraxchirurgie 
- Viszeralchirurgie 
besitzen, sind berechtigt, stattdessen die entsprechende 
Facharztbezeichnung zu führen. 
 
Kammerangehörige, die nach Facharztanerkennung bei 
Inkrafttreten dieser Weiterbildungsordnung eine Weiterbil-
dung in den Schwerpunkten Gefäßchirurgie, Thoraxchirur-
gie und Viszeralchirurgie begonnen haben, können diese 
nach Bestimmungen der bisher gültigen Weiterbildung ab-

27 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
28 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
29 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
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schließen. Nach bestandener Prüfung erhalten sie die ent-
sprechende Facharztbezeichnung. Entsprechendes gilt 
auch für die Kammerangehörige, die vor Inkrafttreten dieser 
Weiterbildungsordnung die Weiterbildung in den Gebieten 
Herzchirurgie, Kinderchirurgie und Plastische und 
Ästhetische Chirurgie begonnen haben. 
 
Kammerangehörige, die vor Inkrafttreten dieser Weiterbil-
dungsordnung ihre Weiterbildung im Gebiet Orthopädie 
oder im Schwerpunkt Unfallchirurgie begonnen haben, 
können diese nach der bisher gültigen Weiterbildungsord-
nung abschließen und die entsprechenden Bezeichnungen 
führen. 
 
Kammerangehörige, die sich bei Inkrafttreten der Weiter-
bildungsordnung (i.d.F. der 2. Änderung - in Kraft ab 
03.01.2006) im Gebiet Orthopädie oder im Schwerpunkt 
Unfallchirurgie in Weiterbildung befinden, können diese als 
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie abschließen, 
wenn sie eine Mindestweiterbildungszeit von 6 Jahren und 
davon mindestens jeweils eine 2-jährige Weiterbildung in 
Orthopädie und Unfallchirurgie nachweisen. 
 
Kammerangehörige, die bei Inkrafttreten der Weiterbil-
dungsord¬nung (i.d.F. der 2. Änderung - in Kraft ab 
03.01.2006) im Besitz der Schwerpunktbezeichnung Un-
fallchirurgie sind, können die neue Facharztbezeichnung 
Orthopädie und Unfallchirurgie innerhalb einer Frist von 3 
Jahren beantragen, wenn sie mindestens 2 Jahre Weiter-
bildung im Gebiet Orthopädie nachweisen. Auf das Aner-
kennungsverfahren finden die §§ 12-16 Anwendung. 
 
Kammerangehörige, die bei Inkrafttreten der Weiterbil-
dungsord¬nung (i.d.F. der 2. Änderung - in Kraft ab 
03.01.2006) im Besitz der Facharztanerkennung Orthopä-
die sind, können die Facharztbezeichnung Orthopädie und 
Unfallchirurgie innerhalb einer Frist von 3 Jahren beantra-
gen, wenn sie mindestens 2 Jahre Weiterbildung im 
Schwerpunkt Unfallchirurgie nachweisen. Auf das Aner-
kennungsverfahren finden die §§ 12-16 Anwendung. 
 


